
Weiter Informationen zu TonY 1/2950

2950-1 00:03:51 Qualität: ausreichend

Inhalt Bemerkungen

Pieck: „Aber was im Einzelfall geschehen kann, kann

natürlich geprüft werden und muss dann

durchgeführt werden. Nun also, zu den geäußerten

Wünschen werden wir, wie ich schon sagte,

versuchen irgendeine Abhilfe zu schaffen. Es ist

immer schwer von hier aus bestimmte

Versprechungen zu machen, wir müssen ja immer

mit den Instanzen sprechen, die dafür zuständig

sind. Aber schon die Tatsache, dass wir darauf

drängen werden, dass wird schon eine gewisse Hilfe

herbeiführen.“
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Reporter: „Am Spätnachmittag erreichte die

Kolonne des Präsidenten die Stadt Jena. Durch das

Spalier der Bevölkerung fuhren wir hindurch. Die

Fahrt führte uns hierher in das volkseigene ...werk

und in der Vorhalle des großen Komplexes wurde

der Präsident von den Aktivisten, von der

Betriebsgewerkschaftsleitung und den anderen

Vertretern des Betriebes begrüßt. Wir haben jetzt

hier einen Aktivisten am Mikrofon und ich möchte

von ihnen wissen, was sie sich dabei denken, wenn

jetzt hier Wilhelm Pieck gerade durch ihren Betrieb

geht?“

Aktivist: „Wir Arbeiter und Angestellten begrüßen

das Erscheinen des Ersten Präsidenten und sehen

hierin eine Würdigung gerade unserer ..., der

Optischen Werke Karl Zeiss, ...“

Reporter: „... Ich glaube der Präsident wird,

nachdem er ihre Bekanntschaft gemacht hatte,

nachdem er jetzt sich hier in ihrem Betrieb

umgesehen hat, die Gewissheit mitnehmen, dass in

der Tat hier in Jena Vorbildliches geleistet wird für

die Wiederherstellung des guten Rufes Deutschlands

in der Welt.“
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Anderer Reporter: „Nachdem Wilhelm Pieck sich mit

Vertretern des öffentlichen Lebens des Landes

Sachsen bekannt gemacht hat, begrüßen ihn jetzt,

gegen 15 Uhr, mehrere Delegationen aus ganz

Sachsen im großen Sitzungszimmer der

Landesregierung. In ihren bunten Trachten sind

mehrere Angehörige der Domowina aus Bautzen

gekommen, Bergarbeiter aus Zwickau und Freital,

Stahlarbeiter aus Riesa. Sie alle begrüßen Wilhelm

Pieck und erklären, dass sie besonders durch

verbesserte Qualitätsarbeit die neue demokratische

Regierung tatkräftig unterstützen werden. Mehrere

Delegationen übergeben dem Präsidenten

Geschenke ihrer Belegschaft, so die Meissner

Porzellanmanufaktur eine Lenin-Büste des

Bildhauers Otto.“
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Vertreter von ?: „Ich wünsche Ihnen ... alles Gute,

Gesundheit und langes Leben. Wir werden Ihnen

alle nur denkbare Unterstützung, im Rahmen

unserer Massenorganisation zur Verfügung stellen.“
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Pieck: „Ich freue mich sehr über diese Begrüßung

und über dieses Versprechen. Ich bin überzeugt,

dass ihr das durchführen werdet. Das gilt nicht nur

dafür, dass ich die Genugtuung“
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